
521

IMigenMt M Machn ZeitW M.74.
(742-2) Nr. 1288.

Tritte crcc. FcilbittttNjz.
Bom l. l . Bezirksgerichte Vc>,osc!sch

wird mit Bc^ug auf das Eoict vom 18lcn
December 1872, Nr. 4185, kund gemacht:

Daß bei rrsultallascr zwciicr efeculi«-
vcn ^c,lbiclung dci dcm Slinon Sl^aüö,?
von 3 t . ^lichatl gchiiü^cn, im Gimid-
blichc Hcrisch^fl ^ucg^ «ud Ulb.-Nr. 128
voltommendcn Realität zur drillen aus

den 16. A p l i l l. I .
anberauinlcn sscilbictung uefchrillcn wird.

K. l. Gc^iile^clicht Senvselsch, am
22. März 1872.

(740—3) " Nr. 3347

(5xccutivc
Nelllitätcn-Vc'rstrissl'lllllg.

Vom l t. B^"le«.,nichlc Scnoselsch
^ird dcliNlxt (icuiach! :

Es sei über Al>si>cheii dcS stlan; S>c'
botnat vun ^uc^g die executive Veislriqc-
l̂nisz dcr dem Anton iioxobll von Bullijc

Neh0ria.cn, gerichtlich auf 520 fl, Ulscha>
tu, Realität Urb.-^ir. 190 ad Hensch^l
^Urgg bcwilligcl und hiczu d»ei Fcilbic-
lun^i,' Tagsatzungen, und zwar die erste
auf dm

5). A p r i l ,
d>c zwc»,e a^f den

und dic drille «us dtn
7. I u ., i 1 8 7 2 ,

icdeSmal Vormilta««, vo„ w bis 12 Uhr,
M der GcnchlSlanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß dic Pfandrcalital
bei der ersten und zweiten Icilbielung nur
um oder über den SchäVnügSlvclli,, lici
dcr dritten aber auch unlcr de»,scll,cn
hll'tangcgclicn werden wird.

Die VicilationSBcdingnisse, wornach
ll'sbcsondclc jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein lOperc, Padium zu Hnndc»
^er ^icilatiolw Comm,ssioll zu erlegen hat,
>o wie das Schäh!ma,i!-Prolololl und der
^lundbuchs ^fllact lönncn in der dic5'
^richoichcn Ncgistrülur eingesehen werden.
, ^. t. Bcznlögcrichl Senofelsch, am
^ ' Fibruar 1872.

( 7 l 3 - 2 ) Nr. 1448.

(5zccutivc
3telUitätcu-Vcl steigcrnllss.

Bom l. l. Bcziltegnlchtc Stein wiro
brtannt gemacht:

^i> sei über Ansuchen dce M'ch^cl
Dobrmic von Ic^a die tfccullvc F»ill)l«^
lung der dem I lhann itiec von Tclsai»
gehöll^cn, ^crichllich auf 400 fl. ss^ichä^-
lcn B filj» und GlUlldicchtc der Oa^par»
^lllc N i . U7'/ , der Llcuclljcmcin^c T^ l '
saln, auf welcher das HauS, in welchem
d>c t. l Gendarmerie Uülcra/lnacht war,
crdaut ist, vlwilli^l und huzu zwei Folbic
tunge» - Tugjatzllngcn, und zwur die clslc
,u<f dcn

17, « p r i l ,
und die zweite auf dcn

l . M a i 1 8 7 2 ,
jtdcSmal Boimlilags ron I0dis 12 UH',
ln del hilsi.,cn Gcilchlsllin^lc! nnl dem An«
h^n^c an^cordnct woidcn, dah d>c Pjund-
rcalilät bei der ersten Kcilvietung »nr um
oder üocr den Schätzungeweilh, bci dcr
<>wc!tcn aber auch unter demselben l'inta»»
gegeben wcrdln wird.

Die ^icilalionS'Bcdingnisse, wornach
insbcsondclc jcdcr ^icilanl vor gcmachlcm
Anbote c>n 10"/<, B^dixnl zu H^ndcn der
VlcilalionS (5omm«ssion zu erlegen hat, so
wie das Schätznngll-PlololvU und dci
GlUNdl)uchs°Efl>act lönucn in der dies«
gerichtlichen Mcgistlatur lingcschcn wcrdcn.

K. l. Gcznlegericht Stein, am 7lcn
März 1872.

(745—2) Nr. 436.

Erccutivc
Rcalitätell-Vcrstcincnlnq.

Vom l. l. Bezirksgerichte îasscnsllf;
wirb bllannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria M o v i
von Bcih.l dic cxcc. Fcilbicliiüg de, dem
Fianz Gale von D,uzc gthörigen, gliicht»
lich auf 1342 fi. «cschählen, in Dr, ^
liegenden hub,calitül und des im Wei ' "
gcbirgc Icpcrjcl liegenden, im Grundbuch!-
der Herrschaft Rcilcnbulg l>ud Urb.'Nr. 14

oorlommendcn, auf 100 f l . aeschätzlcn
Wcingclllcns bewilliget und hiezu drei
FcilbictuligS'Tagsatzungen, und zwar dil
crstc uuf dcn

1 I . A p r i l ,

dic zweite auf dcn
16. M a l

und drille auf dcn
2 0. Z u n i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags von 9 b>s 11 Uhr, in
dilsrr Gcrichlslanzlel mil dcm Anhungr
angcordncl worden, dah die Pfandrealllälen
bei der erslcu und zweiten Fnlblclung nu,
um odcr übcr den Schüyungswsllt), bei
der drillen aber auch unlcr ocmsclbcn
hintange^cben weiden.

Die V>cilallonS'VcdinMsse, wornach
inebcsondrrc jeder ^>c>t̂ nl vor glmachlcm
Anbote e,n 10"/^ Badnnn zu Hauben dcr
Vicitalions ^omilusslon zu erlegen hat, so
w<c l^o Schähungs.Piololl'll und dcr
^rundbuchs-^fllocl lünncn in der dics«
gcrichllichen NeMialur eingesrheli werden.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß, am
14. Februar 1872.

^733-2) Nr. 1010.

(5lMltivc Fcilbictullg.
Bon dem l. l. Vczillsgcrichtc oeisltiz

wird hicmlt btlannl gemacht:
its fei ubcr das Ansuchen des Hcrrn

Anlon OraSii von Nudolsewcrlh gegen
^orcnz Sain von Iuischilsch ^ir. 28 wcgm
uns dcm Vergleiche vom 17. April 1866,
Z. 2413, schuldigen 131 fl. 25 tt. ö. W.,
e. 8. e. in dic efcculioc öffentliche Bei-
slcigcrung der dcm Vctzlcrn gchorigcn, im
Grundbuchc <ul Gut Steinberg uuli Urb.«
Nr. 3 ' / , ooilommendln Rcallläl im ge-
richtlich clhovlnen Schävungswerlhe von
650 ft. 0. W, gcwiUigcl und zur Bor»
„ahme derselben die exec. FlilbielungSlag'
satzuogcn auj dcn

19 A p r i l ,
2 1 . M a i nub
2 1 . J u n i 1 8 7 2 ,

jedesmal PoimiltagS um 9 Uhr, in der
Gclichlblünzlli mit dcm Auhaogc bestimmt

worden, daß die feilzubietende Realität nur
bci de, lrtzle« Fcillnclung auch unter dem
Schätzimaswerlhe an den Meistbietenden
hinlangegcben werde.

D^S SchHtzun^pi-olololl, der Grund«
buchSlflracl und die ^icilalionsbcding'
»isse lönucn r>ei dicsem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Ämlbstundcn eingesehen werden.

K. l. BezillSgerichl Feislriz, am 8len
Februar 1672.

(711—3) Nl^5I2.

l5lccutivc
RclUitätlll-VelstcigclUllg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

lös sei über Ansuchen dcS Hcrrn I . N.
Mühlcisen dulch Hcrl», Dr. Pfefferer in
die executive stliN>illu"li der dem Iulob,
respee. der Gertraud Luus^ von Stob ge-
hörigen, ucrichllich auf 2038 fl. geschätzten,
im Grundbllchc Habbuch 8ud Relf.-')ir. 117
vorkommenden Realität, wegen schuldiger
310 fl. 0. W. c. ». e. gewilligt! und hiezu
drei scilbielungs.Tllgslltzungen, und zwar
die erste auf den

2 7 . A p r i l ,
die zweite auf dcn

2 8. M a i
und die dritte auf den

28. J u n i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
,n der GerichlSlanzlei mil dcm Anhange
angeordnet worden, daß die Vfanoreulilüt
bei der ersten und zweiten Fcilbiciung nur
um oder iibcr den SchlltzungSwc<th, bei
dcr drillen aber auch unlcr demselben hint«
angegeben werden wird.

DieKicitationebedingnissc, wornachins-
besonderc jeder ^citant vor gemachtem An-
böte ein 10perc. Badium zu Handen der
VicilalionScommission zu erlegen hat. so
wie das Schühungsprotololl u»d der G> und-
buchscftlact lömun^n dcr dieSgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

tt. l. «czirlegelicht Slcu,, am 7tcn
FcdlUlll 1872.
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(771—1) Nr. 1186. .

Bom k. k. Landesgerichte Laidach
wird hiemit bekannt gegeben:

Es sei für die unbekannt wo be-
findliche Helena Ianesch aus Laibach,
anläßlich des von den Erben nach
Katharina Kaöar um Löschung des aus
dem Bertrage vom 8. Jänner 1827
auf den erdlasserischen Realitäten vor-
gemerkten Pfandrechtes der Helena
Ianesch eingebrachten Gesuches, zur
Wahrung ihrer Rechte der Herr Ad-
vocat D r . Munda zum OuiÄtor uä
aotmn bestellt worden.

Laibach, am 5. März 1872.

" ( 7 7 3 — i s N r . ^ 4 9 5 7

Mssnmirung
neuerlicher Tagsatzung.

Bei dem k. k. Landes- als Han-
delsgerichte in Laibach hat die Firma
Franz Xav. Souvan in Laibach durch
Dr.Sajovic gegen Georg Muhvi?, Han-
delsmann in Blazovac im Bezirke
Scvcrin in Croatien, ^nd praos. 10ten
J u l i 1 8 7 1 , Nr. 3737 , die Klage
auf Zahlung eines Waarenkaufschil-
lingsrestcs pr. 837 st. 13 kr. sammt
Anhang eingebracht, worüber im Reas-
sumirungswege mit dem Bescheide vom
20. März 1872, g . 1495, die neuer-
liche Tagsatzung auf den

13 . M a i 1 8 7 2
angeordnet und dem Geklagten, dessen
Aufenthalt dem Gerichte unbekannt
ist, Herr D r . Mosche, Advocat in Lai-
bach, als Stellvertreter bestellt wurde.

Der genannte Geklagte wird hie-
mit erinnert, daß er bei der Tagsaz-
zung persönlich oder durch einen Macht-
haber zu erscheinen habe, widrigens
mit dem ihm auf feine Gefahr und
Kosten bestellten Curator verhandelt
und darüber entschieden werden würde.

Laibach, am 20. März 1872.
(757-1) ^ Nr. 70.

Erccutioc
Ncaiitatcn-VclstcisscnlNst.

Bum k. l. Bcznl^crlchtc Hlrambuig
wird letalmt gcmucht:

Es sci üdcr Ansuchcn dcs Nndreaö
Pcrne von Rupa du executive Fcilbielurig
der dem ÄiialthauS Uranc von Tabor ge-
hörigen, gclichllich anf 2287 ft. >,,cskütztet',
im Grundbuchc der Herrschaft RadmanuS-
duif 8ub Rctf . -Nr. 443 vorkommenden
Rcalitäi bcwllligct und hiezn drc« Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die clstc
auf den

29. A p r i l ,
die zweite auf den

2 9. M a i
Ul>d die drille auf den

!. J u l i 1 5 7 2 ,
jedesmal Vorminags von 9 bis 12 Uhr,
in dieser Amlskewzlei mit dem Anhang
angeordnet wvlden, daß die Pf^ndrealität
del der c>sten und zwe,lcn Fe>lbietung nu>
um odcr üder dcn Scdatzung^welth, vc>
dcr dritten aber auch unter demselben hiut-
angcgcben wcrdcn wird.

Dic Licitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jcderLicitant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrc. Vadium zu Handen
der Llcitationseommission zu ellegen hat,
sowie das SchäyungSprotokoll und der
Grundbuchscpract töunen in der dicSge-
richtlichen Registratur eingesehen wcidcn.

K. t. Bcziitsgcricht iirainburg, am
T^Iänner 1872.

(420-1s ' Nr.'7354

l5recutivc
gicalitatcu-Vclstcigcruttg.

Bom t. t. Bezxtsgcrichtc Gullfcld
wird bekannt gemacht:

Es sci übcr Ansuchen der l . t. Finauzpro-
curalur Laidach die executive Versteigerung

der dem Josef Skiuder von Cirje „...ö.i-
gcn, gerichtlich auf 1634 fl. abschätzten,
im Oruni-buche der Hellschaft Vandsttnb
8ud Ulb.-Nr. 96 vorkommen. lN Realität
sammt Al l ' und Zngehör bewilliget u»d
hiezu drei Feill)iftUl:gS»Tafisatz!M,jcu, und
War die elste auf dcu

3 0 . A p i i t ,
die '.weile ans den

29, M a i
und die dritte auf den

28. J u n i 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags von 9 bia 12 Ul>,
<n dcr Amlotl'ü^le! hirrgcrichts mit dem
Anhange angeordnet worden, caß die ''Hfaud«
realiiät r>ci der erüni u»d zwc!ttü F^ilbic-
tung nu'. um oder über den Schätzun>,s-
werth, bei dcr dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben weldeu wird.

Die Licitationsbcdil'gnissc, woruach
insbesoüdero jcdcr ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Padium zu Handen
der Acitations-Eommission zu erlegen hat,
so wie das SchätzungSprototoll und der
Orilnol>umerrlrucl lönl»m in dcr dicegc-
lichtlichcn Registratur eingesehen werden.

K k. Bezirksgericht Gurlfcld, a»,
21. December 1871.

(754^1) Nr. 1l26.

Ezccutivc
Rcalitäteu-Vcrstcigermlg.

Vom l. t. Bezirksgerichte Krainburg
wird delannt gemacht:

Es sei nber Ansuchen dcs Ba'lhelmä
Ooijanc uon Keutschach durch Dr . Plcvc
die eiccutive Feilbictung der dem Johann
Mattiual von St . Georgen gehörige»,
gerichtlich auf 260 ft. geschätzten, im (Ärund-
buche Michelstclten «ul> Urb.-Nr. 157 vor-
tommenocn Realität wegen aus dcm ge-
lichüich^n Vergleiche vom 30. September
1870. Z. 4272, schuldigen 105 ft. bc-
wiUiget und hiczu drci FeilbietungS-Tag»
satzungen, und zwar die dste auf den

3 0 . A v r i l ,
di< zweite auf den

2 9. M a i
und die dlilte aus dm

28. J u n i 1 8 7 2 ,
jcdiSmal Vormittags von 9 bis 12 Uljl,
>ii dcr GlrichtStanzKi mit dcm Anhange au-
geuidlict worden, daß die Pfandreulilät l'ei
der elften und zwcilcn Feilbietlmg nur
um occr ü^r dcu Schatzungsweith, bei
der drillen aber uuch unter demselben
hmtange^eknl roerdcu wird.

Dle ^icitationSbedingllisse, wornach
jedcr ^icitant vor gcmachleln Anbote ein
lOpcrc. V^dium zu Handen dcr ^icila«
llunscomuussion zu erlegen t>at, sowie das
HchätzuligSftlolololl und der (Ä«u»dbuchs->
extract künncli in der diesgerichtlicheu Ne-
gizlralur enlgcsehc» werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
7. März 1872.

(730—2) Nr. 5934.

Executive Fcilbietuug.
Von dem l. l. Bezntsgellchte Fcislriz

wird hiemil bekannt gmiactil:
Es sei M'er das Anjuchcn der Hiarili

HartuS van P^dlabor dtlzeü «n Nolhc-
schoubeldu ^lir. 12 gegen Josef Glam
von Giafenblnnn wc^cn uuS dem Ber-
glciche vom 28. April 1865, Z, 5318,
Ichuloigeu 485 ft. 90 tr. 0. W. c. 8. c
in die executive öffenllichc Vcrsll!gerung
der dem letzteren gey0l>gen, im ^Krundbuche
Hä Helrschajt Adclsbcrg 8ul> Ulb.-')ir. 436
gehörigen Nealllät, im gerichtlich erhol,>e-
lie'll SchatzungSwerlhe von 930 ft. o. W.,
gcwilllgel und zur Vornahme derselben die
cxcc. Feilblctungs-Tagsatzungcn auf dcn

12. A p r i l ,
14. M a i und
14. J u n i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 8 Uhr, in der
Oerichtetanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß dic feilzubietende Nec,lllät
nur bei der lrtzlcn sseilbiclulig auch unter
dem SchätzungSwcrlhe an den Meistbie-
tenden hiütangegeben werde.

D'̂ S Zchätzungi'ftlotokoll. dcr Grund-
lmchserlract und die ^icitationsbedingnissc
konneu bc». diescm Gerichte in den gewöhn
lichen AmlSstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Feistriz, am 8len
August 1871.

(738—2) Nr. 9405.

Nelissttlimung
erccutivcr Feilbietung.

Von dem k. t. Bezirksgerichte Fcislriz
wird bekannt gemacht:

Es sc< über Ansuchen dcr l k. Finanz-
Procuratui ^iilb^ch nom. dcs hohen Ac>2ö
und dco Grlliidenll.stui'gsfondeS die mit
Bescheide vom 28. Fepiemder 1871. Z hl
718:'), sistirle cr c. Fcilbiliuna, der dcr
M'.'.!i^, Scdmat von Sagoijc Nr. 8 ge
höl,f,cl>, im Grxndbliche uä Hcrischafi
Prcm sub Urb , -N, . 4'/^ vorkomnei^ >n
N>.aliläl i:n Ncassiunlslln^swcgc mit dcin
vorigen Anhange nus den

16. A p r i l ,
1 7. M a i und
18. J u n ' 1 8 7 2 ,

Vormittags 9 Uhr, angcoldnet worden.
K. l. B^zilksgerichl Feistriz, am 30len

December 1871.

(643—1) Nr. 6418?

Executive
Ncalitätcll-Versteigerultg.

Vom k. l. Bczi'ksgerichte Tschernemdl
wird bekannt gcniucht:

Es sci über A' suchen ter Anna M^ria
Naul, Neubaugasse ) ir . 18 in Wien, durch
Dr. Earl Breznig, die ercculwe Feilbic-
lung der dcm Josef Bariö in Volnfchloh
gehörigen, gerichtlich auf 6«5 ft. gcschätz-
ltn, im Grundduche aä Hcrisch^ft Pül-
land liud Nclf. Nr. 269, 2 6 6 ^ , 285'/^.
dann 1'om. X, Fol. 72 vorle,mm<,nden
Nculilütcn b<.w<llî ct uud hiczu drei Feil»'
bielungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf dcn

30. A p r i l ,
die zweite auf den

29. M a i
und die dritte uuf dcn

28. J u n i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Gcrichtstanzlei mit dem Anhange angc«
ordncl wurden, daß dic Pfaiwreulitäten dei
dcr crsltl! und zwctten ^eilbiclnüg nur um
odcr über den SchatzuugS^enh, bei dcr
dritten aber auch ulitcr demselben hintan«
gcgcbcli weiden.

Tie ^lcllatloilSbcdillgliisse, wornach
insbesondere jeder ^lcilant vor gemuchten»!
Alibote eiu 10pcrc, Vadium zu Handen!
dcr Vicitations-Eommission zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprote'llill und der
GrundbuchS^Exiract liinnen in dcr dies-
gcrichllichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
20. November 1871.

( 4 0 2 - 1 ) Nr?7423.

Erecutiuc
6icalitätett-VcrstcisselUllq.

Vom l. t. Bezillsgerichle Ouitfeld
wird bekannt gemacht:

Es sci über Anjuchel, dcr Maria Glao
von Novlöc dulch dnl Machlhubcr v^uhunn
I l l i c von Glnts.ld die exec, '^crltcigcrung
der dem Josef Sliiider von Esrjc gehö-
rigen, gerichtlich auf 2150ft. gcschätzlen,
im Orulidbuche del Herlsch^st Vand!lr^ß«ub
Urb.-Nr.69ooltem>lmndcn Rcalilät samml
Au« und Zugchor bewilliget u»d hiezu drei
Hcllblelui'gs« Tagsatzungen, und zwar die
elste auf den

3. M a i ,
die zweite auf den

4. J u n i
und die dritte auf den

3. J u l i 1 8 7 2 , ,

jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dcr Amlstanzlei hieigerichls mit dem
Anhange angeoidnct worden, daß d,c
Pfandrealität bei der erstels und zweiten
Hcilbictung nur um oder ülicr dcn Schäz-
^ungswelth, bel der drillen <iber auch u»
ter demselben hintai'gcgeucu weiden wird.

Die ^lulations-Bcdinglüsse, woiNftch
insbesondere jedcr ^iicitant vor dem gcmach-
ttn Anbote em Vadium von 10 "/ z»
Handen dcr ^icitallolis-Eommissilin zu ci-
lcgen hat, so wie das Schätzunge-Plo
tololl und der Giundbuche-Ellracl lönnci>
in der diesgerichllichen Registratur ein»
gesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfcld, am
29. December 1871.

(732-2) Nr. 1011.

Executive Feilbietung.
Von dem k. t Bc^nkeuchte Fcistriz

wird hiemil bekannt gcmachl:
Es sci ilber das Ansuchen des Herrn

Anton cyras',c' von NudollSw^rth gegen
I^lob A m , von Iu'schüsch )̂i>'. 3 wegen
(Ni'ü dcln Vergleiche voiu 17. April 1866.
Z. 24l4, schuldigen 2 !0 fl. ö. W. o. 8. o.
in eie executive öffeMlichc Vclsteigcrung
der dem ächteren gehörige», im (^rni'd-
luichc kä Gut Steinberg «ub Url'.^Nr. 3
umlommei'dcn Realität, im gcr>chtl'ch cvhe><
bcnen SchätzungSwe t̂he von 65i0 ft. ö. W.,
eicwllliget und zur Voriwhmc d'rscldei! die
>>xcc. FeilbielunB^T'2gsatzll!lgen auf den

19. A p r i l ,
2 1. M a i und
2 1. J u n i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dcr
hicsigcu Aimstanzlei mit dem swhaü.ic be-
stimmt worden, daß dic fcil^ubi't^nde Rea<
lität nur bei dcr letzten Fcillmllmg auch
unter dem SchätzungSmcrthe an dcn Meist-
bietenden hintangegcbcn werbe.

Das Schätz'mgSproioll'll, der Grund-
buchscrtrat und die ^ie'italiemSbcdiiigiiissc
tünlien bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen AmtSstnndcn eii'sssschcn werden.

K. k. Bezilksgclicht Feistriz, am 8tei>
Februar 1872.

(744—2) Nr. 712.

Executive
Rclüitätcll-Velsteiqerullg.

l ^ >m t. k. Bezirksgerichte Senosclsch
wird bclaintt gemacht:

Es sei über Ansuchen, der Ursula Ko-
lar von Scnoselsch die executive Verstei-
gerung der dem stran; Kolar von dort
gehörigen, gcrichllich ,n>s 995 fl. geschätzten
Realität Uib.-Nr. 123 iui Hcxschasl Sc-
nosetsch bewilliget und hiczu drei Fellbic-
tungs TagsatzU!'!,cli, nnd zwar erste auf dcu

I 9. A p r i l ,
die zweite auf den

2 1. M a i
und die dil'lle auf den

2 1. J u n i 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormitlags von 10 bis 12 Uhr,
in der GcrichlSkiinzlei mit dcm Anhange
angeordnet wordcn, duß dis Psandrcalilat
bei dcr ersten und zweiten Feilliictul'ii
nur um ober über den Schätzungswert!),
bei der dritten aber auch unter demselben
hintemgegcbsn wcrdcn wird.

Die Llcitalionsbedmgnissc, wornach
insbesoudelc jcdcr Licitant vor qcmachlcm
Anbote ein 10perc Vadium zu H nide»
der Licilationscomiuission zu erlegen ha!,
sowie das SchätzungSprolololl n»d der
Grniidbuch^czctract tölmcu in der dicSc»c-
rlchll'chen Registratur cinqcschcn werden.

K. l. Bezirksgericht Senosclsch, um
16. Februar 1872.

(731-2 ) Nr^ 816.

Erecutive Fcilbictllllss.
Von dem l. l . Bezulögcrichtc Fcistli;

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sel über daS Ansuchen dcS Aütl'N

Domladisch in Wili^nc gegen Johann
Mciöml von Smcrjc Nr. 8 wegen ans
dem Hahlungeauftiasse vom 7. Jänner
1871, Z. 67, schuldigen 150 fl. i>. W.
c. ». c in die executive öffentliche Veislei-
gerung dcr dcm letztere!» gchöriqeu, im
Grundbuche il>ä Pfarrqili Doruegq 8iil)
Urb.-'lir. 42 vorkommenden Rcalilät, im
gerichtlich eihobcncn Schätzungi'werthc von
3050 ft. ä. W., gcwiliigct und zur Vor-
nahme derselben die cxcc. FeilbietungS-
Tagsatzungcn auf den

16. A p r i l ,
17. M a i und
18. J u n i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 8 Uhr. in der
Oerichletanzlci mil dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der lctztcn sseilbictunq auch unter dcm
Schatzungswerlhe an den Meistbietenden
hintauaege'cn werde..

Das SchätzunuSprotololl, der Orund'
duchsrltract und dic ^icitalionSbcdin^llisse
können bei dicsew Gerichte in den ge-
»vähulichen AintSstundcn eingeschen wcrdcti.

K. l . Bezirksgericht Fcistriz, am 3tcn
Februar 1872.
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Patent-Ringöfen
zum «rönnen von Zfopdii, Kalk, Thon-

wnnren, «erneut und Gyps nncli

Hoffmann und Licht's Erfindung

und neuesten . - Vervollkommnungen

ersparen hei Yer- }['•* Sendung von Brenn-

stoff j i^'l idicr Arl * S " 3 Dr iUcl und iiher-

treflen hinsie.hllieh ji1 des zu proiluciremlen

Quantums und der |i |''i» Güte des Fnhric.ats alle

Leistungen <l<>r(Men !| f| ültcrer Construction.!

Gegenwärtig sind j . ij M ca. 700 im Betriebe.'

Diese Oefen erhielten hei allen Betheiligungen
n|>f Ausstellungen die erslen Preise: In London
18(12 d i i M e d n i l l e honoris causa, I'aris 18f>7
Jei' G U A M ) I'KIA, Sleltin IWif), Wiltenherg
I B M , N.'IIIIIII- ]Hi;o tfoldcilC, (lüslin 1800, Higa
3871 s i lberne Medaillen, CASHH 1K70 Khren-
'liploin wegen „anerkannt unfibers rossencr
IJCJS< Illlg1"; ferner von der „Socičle d'eiicmini-
K'i'iiel pciiir l'industrie, national«!" zu I'aris 1870
die liiicliste, einein Ausländer liestiminle Auszeieh-
"un^', die goldene Medaille , et«. Nähere
Auskunft und Heschreihung unentgeltlich durch

Friedrich Hoffmann,
Bautneisler und Civilingenieur, Vorsilzender des
Deutschen Vereins für r',ihrii';ilion von Ziegeln <'le.. |

Heil in, Kesselst r. 7, I
oder d u r i l i dessi-n 11 ] If'illJUsO Vertreter fii r die-,
k- k. oslerreieliiseliei) S laalen: Herrn L e o -
p o l d v. M a c. i e j o w s k i , Baurat l i , Wien,
Stadt, Maxiinilianstnisse Nr. H; Herrn T h e o d o r
M e. u t <>. r , Ingenieur, Sinie.liow, l*rag, Villa Koulka,
und Herrn A. S i e h m o n , Ingenieur , Pusl

VVait/.rier-Jiasse Nr. 17.

Das Ingenieiir-Biire.i i i von

Friedrich Hoffmann, Berlin, Kesselstr. 7,
liefert l'liine zur Kinriehtung

ganzer Ziegeleien mit Hand- oder Maschinen-
betrieb, zu Kalkwerken und Portlandcement-
Fabriken, Eisenbahnen einfachster Construction
y.uin Tratispcirt von Krden, Mineralien etc., welche.
n i l t den einfachsten und wohlleil.slen Mitteln aus-
K^lührt -werden können, sowie Knlwiirfe gewölh-

l ( ' r Hauten für Kalmken/Landwirthsehaften, sliidti-
8 C' I ( ! und liindliehe Wohngcljiiiide, deren Ausfüh-
rung geringere Kosten als die ühliche Kiseneon-
8trur,lion l l m ] uiigleieh grössere Fcuersieherlieit
gewährt. Zuweilen sind die Kosten seihst ge-
ringere als für llol/.halkendeeken, nae.li dein Sy-
stem und nnlcr Leitung des künigl. Kreishau-
nipisters a. d. K. II II of sin ann.

Schwebende Drahtbahnen,
nach Au!«Viluiig und unter Mitwirkung des Kr-
finciers Kreiherrn von 11 ii e k e r.

P. p. Deutsche Töpfer- und Ziegler-Zeitung,
'»'gründet von A I !> r. T ii r r s i; Ii in i e d l , redi-
girt von Dr. II. S e g e r , erse.heinl alle 14 Tagn
Ahnnnement pro (Juartal 2<l Sgr. Bestellungen
auf diesellie nelimen särnrnlliehe J'ost-Atistalleii
"»d liue.lihandliiugen eulg'-gon.

Nähttres üher A. Deiiiin^er.s Patent, ans
V e g c t a h i I i c n a l l e r A r t , n a m e n t l i c h S t r o h ,

Papierstoff herzustellen,
der an Härte und Festigkeit dem llalh/.eiig aus
Lumpen u.die kommt und bedeul<-ll<l wohl-
feiler als jeder andere Sloll' ähnlicher Arl. ist,
durch ( 4 9 0 - 2 ,

4Friröridĵ n|fmflim, örrlin, ßrjfdflr. 7.

n n c n t l' e l) V l l ch e r N a t li ss c l' r r

„ D r . Ilctl,!,« Hrll'stl' iwadrnoft."
Zuvrrl'ississ^er ^ial^ncbcr in »lllo,
>^ia»tliritc» und -lcrrlllt»»^c» l»co
Nrrvc,,' nnd 'lrnnllNstSsystenlcc.
dnll i i Onanie, All^scliweifnnss >l"d
Anstrcknnss. s M i l 27 Ül'l'ildnnge,!.

72. A l l f l .^c,) Pini« <i sl,
H j ^ ^ Airsrm Bliche, von wrlchsi»

blrcils ülirr <̂»<.».<»<<» ^xsniplarc vlltanst
wüldl'», vrrdaiilkn Tanssiidc vo» l>ic-
scli»väcl,trls ,u,d Iinpotentc« ^sund:
l,l!t und ltt»c ^'sbrli^lrau, Vrrwrclisrlr
man eb niclit »nit ansclirinrnv älin-
lichrn, jcdocl) ans srli„,,>»;ine Apecn-
lation brreclincten Bnclicvn. Z» lx-
tonnnni IN jsdn ^üchhaüdlüüg, sowic i,!
(̂ , lpvsnickc'^ ^chnlbucliliolli'lnnst
in Veift<iss.(lttcncn 2 fl lOkr ^ r i n c o
vcrsendnng in C»lNlvert.) (̂ <i 10)

(00.j—:y '.ill. i-l̂ .

Curatorsbsstcllllllg.
I m )<llchha»nc zum ditsstclichllichcl,

Ediclc von, 2. Oclol'cr 1^71, Z. ü?^>t,
wild dm vcrslvldenen Jakob lind A>>lm>
Kictov vcii, (Äi^l^orf, siicksichlüch dcicn
iällicn »lid Rcchlöl'llchfolgrrii dllcilmt gs-
m^cht, daß dic uus dcien Namcn lautcu-
dcn ^flclilion^bcschsidc vom 2. iT'clobcr
I 8 7 l , Z oo(1«m, dcili »nlcl Eincm für
sic bcslcMcn ('u^ilwi' lld actum Anton
U>dc>„c vuu (Äsoßdoif zllsscslrlll wmdcn.

K. l. Gszillögrrichl Gul lfeld, am I llen
Mä,z 1^72.

tti89-3) Nr. 1527

Drittr cnc. Fsilbiltullss.
I m ^iachl)lnn,c zn dcili (>5dlc!f vom

2^l. Nov^nbcr l ^ 7 < , Z . 3(>l i ; , wird lic-
sainn s.cmacht:

Die in dcr Nccht^sachc dcs Hcrrn
?>loiS M l l ü c y vo» Obcrlaibach ge^en ^ranz
(^ut von Schwuzende!^ mi l dcm Gcichci^c
l'om 24, Novcml'cr 1^7 l , Z, 301,'., ans
dc>». 10. Fcl,il,^>l und 12. M ä r ; d. I . a»
«eolducte Fcilhictmiss ^cr im Oiundbuchc
W,pp„ch 8ud Urb..?.'>-. 933, Nctf.-Nr 5^
Dom. voikommcndt» Nccililät wird hicnul
nl>cr Oilwcistäiidniß ucider Stlciithcils
für ab^rdaltcn ci l läl l, ll»d hol cl> dci dc»
mit ouisscn i^lschsi^c a>>f dni

12. ' . ' l p r i l d. I , ,
anqcordliclsn dliiteii ^^lli-rluuci m>t 5cm
fiühercu Vris>)l:c scin Vcsdl^idcn.

K. l. Olzi,ll<^eticht Idria, am l!lcl,
Mä,^ I«72. '

Wiener Commissionsbanl
n»f „achsiehsüd Miz^ch!!!-!!- ^'l'l'ssilipp!!!, llüd sind dics«' Znsnmmmstfllmisssil schnn c»iS >
dnu <Hnmdr ^ü di-n l>l'!lhi!!!>af>,sl̂ !l zu M l m , da jrdsili Inhndrr !-iiisl> salchs» i^s- >
^lg^sch^liic« d!<> Meuchln! ss^^lli! »viid, saüiinilichr Hciupl- und îrlicnlssfsl-r allrin I
n̂ !N>ichni »üd lins!>ldlni ci» ^insiü^iün^nisi um, D

!i0 /runcs in Gold und 10 st. in Dankucllrn >
zu cinn^sttn. D

liru,,,,«» .V lZährlich l l l ^ichunqcnj. s
1 lipcrc. i^llOcr fl. WO Etaatslos. om>p!l>.sft. l,. ,«^i».«««, mit >

"prrc. lais. tiirl. 400 Francs-Staatslos. Hnnpinlsŝ  «<^».<^^, >

ljcrMi Nramischwciacr 20 Thaler - Los. HMül.sm ><«.««»« >

1 IlinMnclrr (Tiroler) Los. Hm.p.ttcfscr «.««,«««. >

1 Zpcrc. ta,,. tut . 400 Zrcs. Staats - Los. H.up n̂ffrr «»«,«««, l

! her;»«!, Vl»u«!chwci!,ci 2<» T , , « l » - ^ . ^ „ „ . ^ „ ...^..« >
l Sachjclt-Mciluiisscll-Los. Hm.ftüvcf,., n. 4z,«>«„>. , ^ , « ^ . . ^ W^, !

Auswärtige Mchc ! ^ m 7 ^ ^ t " ' ' ^ ' ' ^ ^ ^ ^ .

CASINO - ANZEIGE.
Den p. t. i a%nni\vrviufi - I?Ii<gliedern wird Liemit

bekannt gegeben, dass

Mittwoch den 3. April 1. J.
tin d5fffü|'d)aftsalifuö m» (tombola un> Canj
iu den Vereinslocalitüten stattfindet. (775—2)

Aiisniiic prAriH«* * I lir Abend«.
Laibach, am 2[l März 1872.

Die C»Nino¥creiiiN - Direction.< J>
Ncutstc, icichhaltigstc und billigste Modcu-Zcitung.

Hans l?l?d Welt
Dlalt sür Drnlschlllnds /raucn.

Prng der Auspnl'l ohnc K u p f e r mlrlchahrig nur 95 l l . ö. W.,
pr. Pol! unlcr Schleift 1 ft. 24 t l .

Prcio dcr Auogabc m i t c o l o r i r t . K u p f e r « l,il<ll.jnhriy 2 ft. 3K ll.ö. W.,
pr. Post unter Schleife 2 fl. 80 lr.

N sss l l m ä s ! ! s, a l 1c I 4 ^ ^ , ^ » M ^ ^ , «» / ^ ^ ' ^ ? ^ , 3lll>- B,!chba»n>,nn?„, ^c,.
2 nsss csschci»! cinc Nilm M U ^ ^ M? ^ , ^ ^ » ^^»M^ , ^,
,»cr in, U»ifa»ne vo» I l>i« > > s ^ ^ M^ HK »M ^ M M ^
2 2'ogcn. mil zawcichcn ^M^W U > >H ^W^ ^ ^ ><i.̂ «N

Schnitt- ii»d Clxlcscibci' ^ ^ „g^I ' l 'o l».
lassen. ull i^l»»»'!».

Abwrichlud von äl,»lichru Ioumalen ist ^ Anf dcm wlitrn Gsbic«!- dcr H a n d ar-
„(,ll«i> und We l t " nich< nur ll»r „Moden- ! b c i t e n bringt „ftauK nnd We l t " Alle«, was
Hri t lMN", snudsln lin Vlaü slir dir dcnlschr̂  an Intsrsssan'eni mid :»irurm auflauchl, sowsit
5tau nu uicillftni Siinir drl< Wollc^, sin Ulat!, ' es praktisch lliit«flihrbar ist.
das Usbru drin Murstcn „»id VorzlialichNrii nuf ^ . «, . ., ^ . ^ , , . - « ^ < ^.

( i l l lMi, Vllcini-Ii-Ii Dic da,n grhöiigs,! Vr- ! Di<- Ausssahs mit cslor ir tcn Mode-
sch>sil'i!,!s,l,i „nd SchniOinnsll'l strbru dir sss' lttpfern sslln zwl! l l l ldl l in j ldtl Nummn, l'srl
iilllisstl-AnIsXnnn zur S r l b sla nsi-vi issii iiss drr !>3 jiihllich, vc>n dliisii 1<i in dopprllrin Fc>rmc,!
gclauiuNsii Fraiini: und jl iudrr'Tu i l l i l r . > i, (; Fi^. srschrin,-,!, (?n^—^»)

Die crlie Nllmmcr t l ^ «lrurn Qunttnl^ ist bereis srschienen und
ill alseil MchlMldlnnnl'n «lol-riilsjiss.

Zur Aunahmc von Mmmcmcuts cinpfehlcn sich Ign. v. Klcinmayr <ic ^ed.
^ambrrtt in vaibach.

I ^ I
I Xn- rißilinift ©rfrvtifltf banst brn \>. t. flCfljitni 2Jhiitl)tnrni für bo« it)ni bis* I
I jrLU QrfuViiftr ^iiltnucii uiiD empfi rtjlt ff in j t r o » M f M L n g r r ton brn n ad) I
1 nnirf)'! I'itfon inib Ifloil«' lU'tfoitiqlni I

S= Sonnenschirmen. =S I
I gcviKr firb hri ihm in prpjj-r 9In?tua!|l I

I S(ki(lni-/iincllu in einfarbig unb doubl»!, I
I bann A l j u K d i - nnb I{iiiiiii\u>ll-Kc<reiis< liii m e I
I on gros unb__en .l(''i,,il si! brn V»11lttf<-lt 11 IVrl»M»ii n̂ Ijalirn. I

I 5DBF* 2)slö tlibflaichen nub 3ii'portrfit iuirb prompt I
I nnb billig besorgt. I

I wmr Ausverkauf, - T Ä I
I _ ?litd) mirb eine bcbcittcnbc ^artic nciifr (žpnnrnfctirnif -1'» I
I bi^ f>(> percent unter bem ^obriPevrcifp Derfaiift. I
I ŽJ^T* f*(knaiick Et«».*»<<»l»iiBiy«>ii v o m fyrtiid«1 ans «'in- I
I 3WF" '<'*"<' Hchiriiic» \«cr«l<>ii I»illitsMi K«'H«'ii !•<>*»<- I
I W^fT » t ichi ia l i i i ic vc»r.««<'ii(l(ktf. I

I #.. •MiliUHCli, I

I Verkaufsmagazin am Hauptplatze I
I !\r.ä:J.» int I.Stock, gussciisnts. I
• l<ttil»nrli im IHän \H7'J. cj\^ ;̂  •

Zwlitc crcc. Feilbictunq.
Bom l t. Bczillsi,cnch<c Sciwsclsch

wird mit Bczuss auf t>ae< (idicl oom 21 »o,
^linli<-l' l. I . . Z . 615'.), fund sscnwchl i

Daß bci rcslillalluscr r is l l r <fc,!<ivr>l
^cildiclnliss dcr d^n Iohanri Smcrdil vc>i>
^ l i i u d l qchdiiftcil. ii» Giultt'Imchc Olit
)tlihdols 8ud i l i l i . 'Ns . 49 vollommci'deli
N la l i tä t , z»r zwli lc» nuf dc»i

1 0. A p s i l l. I .

andciaumlcl! sscill'iclunst ffcsckliltrti wild,
K. l Pc,ils5gfsicht Slnosctsch, am

! 17. M m : 1K72,

l7()2—3) ^<'l. N85 .

Zwcitc sfec. sslilbictullg.
Pon dcm l. l. Oczill«assich«c Scnozlk

wild mil Glziiss auf duft Edict vom 30len
Iülmc, l. I . , Nr. 3.'!7, llind nemacht, dc>h
dci lrsullallliser cistcn lfcc. Fcilbicllina
del- dsm Michacl h i r e ^ l vv« Sinudole
«chöiiftct,. im Giuildbuchc Gut Schivihho.
ft,, «ud Urb.-Nr.^r.c' l lommcndrl, Nea.
liläl zur zwt,te„ auf den

9. A p r i l l. I .

llnbclllumlcn ftcilt'ielung ^fchritilll wild.
K. l . Bc^iilsgrricht Ssnofctsch, am

9. Mär , 1X72.
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Zahnarzt i P Ä l
beefjvt fid) f e i n e n p. t. 3at)n^atten-
ten anze igen, ba§ er fyierortS an*
gefommen ist unb tute früher temporär
bie 5a^nar3tUc^e ^ra^iS ausüben ttrirb.

Orbtnirt t)on 9 bis 5 Ur)r im

ZetinoYH'hV)en Hause, Stern-
allee Xr. 37, l. etocf. (717—3)

/rcitmlligc ficitation.
Son löunfictaij öCtt 4. tyri! augefatu

gen tvirb in ten geiobfjiiiidjen 2lint^t'tiuiöcu trr Weft
be« oorljaubcncn

©aarcnlagctč,
beflc&cnb in Sdjnttt=, <Sumnt= «ltb Wa&c
tttitarctt, gegen guid.) fean- 33f5a^iiiig ait bie
UUiciflbirtfiiSc» in mctnci 2Bol)ituitg : üStcrnasicc
im ÄosimoHu'filjnt §aitfc neben bem £b,rater,
1. ©tots, überlassen. i?«5—2)

Albert Trinker.

&al)nav$t
Docent Dr. T A N Z E R

' Sill.!-!« C J T I ' J L X

! iDohut unb orbinivt im ^otct Elefant
! 2, Storf f simmer Är. :5(i unii :57,
! täglid) üoit H btö 11 Uljv uub Don 2 bitf

G Ut)v. (050—0) _

Ärttnn>f-(E||cttj.
Sirfe öHVd) allgemeine ^tiicrttniuing luelibc-

lüfetnt geworbene Öffsitj tjat |id) aid UniocrfaU
SHittcI gi-gcn QÜC 9lvtcn Äiftmpfc nnb 3)iagen=
befdjwevbfit ate .pciU nnö «djntjinittcl enuiefen,
sann baljev jcber .^aiiötjaltiing iiidjt genug alö i
$auefcfjnj} cmpfoljfcn »»erben. (669-4) i

CSinvn nnb oflein 311 bc îtf)cn bnrd) j
Ntesau Gici*Al i n B'cst,!
erfiev nngcir. sott. p u r . Spie l tar tnuf tabr i fant nnö
.^anplagcnt »on professor I I . l ' d t f l i n i i o . :

Sine ^lafdje Gffenj famnit Oebraudjf- \
Slnmeifnng . . . HO fv. i

»; 3flafd)rn . . . 4 ff. - „ !
1 2 _ „ . . . 7 ., 50 „ !

9 ^ * " 3Beui.fr u(ö ^irei ^[afdjrii lucr-
Den nid)t Dcrfen&cf, unb nur
qeflcn a Conto Söarjo^lung ober
mit vJčad)n.if)tiic. !

Geschickte Steinmetz H l llcitcr

in Sä-rospatak (Ungarn),
Eisenbahnstation der ungarischen N^rdos<l>ilm, (1'<i4" 12)

von Pest mit der Bahn 12 Stunden.

©eftetx Ccutral-ßau-Derctu I
| f * i» Wien, " ^ g I

Orgrüiibct mil i|cociisci(igsict[ intt ctiicin i)ruiiöciijiitasi' mm E

ft JVlilli«»neBi diultlesi, i
itJOüo;; vorerst 2 ^iKtuurti ;ur C îtiiffiuu nc(nu(^(i, H

bietet ^ c ö c n n u t t ©c(egenb,ett, fid) mittelst t lc iupv i n o n n t l i d K i i ^sl \)lnu(\cn von R
10 0>n< t» 'ti anftuäi-t« nnb einer ctltMislltfjcti ©••ttrttt«gcljül)r won 2 0 WnlPri i ein M
cißcuc? » n i t * , "iHrrtlttär, Hl\i\la JC. 1̂1 crtDcrbcit. 3f^f C*in.%nt)liiiirt luirb El
bi.i îiu rrften üMlnin mit 5 p e r c e n t vci^iuöt unb participiit Dann am flnti^cn H
dfctttßrwilllfC bf»3 üierrin«. H

^cttfitt^^^rflrtreiiifl mit Cfiiifci^tntfl fee« ^ c t r s l ^ c * übertstirmt Me P
Genenil-Rciniis^iitnii/ des OestcTrcieliisclieii Central- |

IU11-Vereins, Wien, Opernrin«' 21, |
»üofclbfl ^rofpecte, Statuten JC. muntgelttirf) oerabfolgt utib »erfenbet roaben. (632-si) M

©ffert-l*^rl)mt>lttnfl
bei der k. k. priv. Kronprinz Rudolf-Bahn.

Gegen st « u d

Hcrstclluilg der Strecke

Woch-Torm«,
^.. Der gcsaulttltc Untcrbau

L. Der Oberban lnit Anöschluß des zuge-

hörigen Holz- nnd Eisenniateriales .

0. Der Hochbau sammt Stations-Erfor-

derniffm

v. Die Einfriedungen

Husannnen . . . .

Veranschlagter

Kostenbetrag

^ ö. W .

fl.

2,066.777-40

114.002-50

222.808-22

19.709.—

2,423.297-12

Frist zur
Einreichung

der
gesteinpelten

Offerte

10. Apri l

1872

12 Uhr

Mittags

Vadiu ln

für die ^ ö. W7

Offerte fl.

Unterbau

Obcrban
) 50.000

Hochbau

Einfrie-
dungen

A n m e r k u n g <

Offcrtformnlaricn, !
Offert-und Vaubcding-
nisse, Pläne nnd Kosten- ,
bcrechuungcn können
täglich von 9 Uhr Früh ,
bis !j Uhr Nachmittag
bei der Direction der
k. k. priv. Kronprinz
Rudolf-Nahn (Vau-
Abtheiluug) Wien, Ko-
lowratring Nr. .̂ , zwei-
ten Stock, eingesehen
werden.

,

Die Kmlpr inz Rudolf-Bahn behält sich vollkommen freie Hand, unter den einlangen-
den Offerten jene zn wählen, welche ihr die geeignetsten erscheinen «H 1 0 der Vestimmnngen
über die Einreichung der Offerte fnr die Herstellung des Unter- lind Oberbaues, der Hoch-
bauten uud Einfriedungen). ^«,

Die A'neral-Direclittll.
Druck uub Verlag oon I g u a z v.Kleiumahr ä Fedor vl,mbern in Laiftach.


